
Herausgeberin: Bundeszentrale für politische Bildung, 53111 Bonn. Autor: Eckart Thurich, Hamburg. Verantwortl. Redakteurin: Iris Möckel. Gestaltung: Leitwerk, Köln.

SEITE

A
ARBEITSBLATT Themenblätter im Unterricht | Winter 2000_Nr. 3

Was wissen Sie eigentlich 
vom Bundestag?

Acht Antworten – aber nur drei stimmen

Irgendwann hat das Fernsehen schon jedem von uns einmal etwas aus dem Deutschen Bundestag ins Wohnzimmer

geflimmert. Aber verstehen alle auch richtig, was sie da sehen? Ein Politikwissenschaftler hat festgestellt: Durchaus

nicht! Viele haben sogar völlig falsche Vorstellungen über unseren Parlamentsbetrieb. Wie sieht es bei Ihnen aus?

Entscheiden Sie, welche der folgenden Aussagen richtig und welche falsch sind. Einige Tipps sind beigefügt, wie man

sich im Internet schlau machen kann – wenn Vorwissen oder Schulbuch zu wenig hergeben. 

1. Bei den Debatten im Plenum des Deutschen Bundestages wollen die Bundestagsabgeordneten sich

gegenseitig mit Argumenten überzeugen. 

Tipp: www.bundestag.de – Download(FTP) – „Die Gesetzgebung des Bundes“und dort der Abschnitt „Die

erste Lesung“ (Seite 6)

2. Ihre Hauptarbeit leisten die Bundestagsabgeordneten in den Ausschüssen des Bundestages, in denen

die Gesetzesentwürfe gründlich beraten werden.

Tipp: Was könnnen sie www.bundestag.de – Infothek – Sitzungen/Sitzungsstatistik entnehmen?

3. Bundestagsabgeordnete haben sich bei ihren Entscheidungen strikt an das zu halten, was ihre Wähler

wollen und in Meinungsumfragen zum Ausdruck bringen. 

Tipp: Lesen Sie Artikel 38 des Grundgesetzes. Falls Sie keinen Text zur Hand haben: www.bundestag.de –

Download – Grundgesetz 

4. Der Ältestenrat des Bundestages besteht aus den Bundestagsabgeordneten, die bereits im Rentenalter

stehen.

Tipp: www.bundestag.de – Datenbanken – A-Z der Parlamentsbegriffe

5. Wie man im Fernsehen beobachten kann, ist das Plenum des Bundestages oft 

ziemlich leer. Daran kann man erkennen, dass die Abgeordneten nicht besonders fleißig sind.

Tipp: Gehen Sie Ihre bisherigen Antworten noch einmal durch, dann müsste Ihnen die Entscheidung 

leicht fallen. 

6. Die meisten Gesetzesvorlagen, über die die Bundestagsabgeordneten abstimmen, durchschauen sie

selbst nicht hundertprozentig. Sie verlassen sich darauf, dass die Spezialisten in ihrer Fraktion die

Entwürfe intensiv bearbeitet haben und stimmen dann so ab, wie diese Spezialisten ihnen empfehlen.

Tipp: www.bundestag.de – Download (FTP) – „Die Gesetzgebung des Bundes“ und dort den Abschnitt

„Vorbereitung durch die Fraktionen“ (Seite 5).

7. Bundestagsabgeordnete können gezwungen werden, bei einer Abstimmung ihre Stimme so abzugeben,

wie ihre Fraktion dies zuvor mit Mehrheit beschlossen hat (Fraktionszwang).

Tipp: Suchen Sie auf den gleichen Pfaden wie bei Aussage 3. 

8. Die Abgeordneten des Bundestages bestimmen selbst, wie hoch ihr Gehalt sein soll.

Tipp: www. bundestag.de – Abgeordnete – Diäten

Wenn Sie als geübter Surfer schon früher fertig sind als andere: Stellen Sie doch ganz schnell auf der Bundestags-

Homepage noch fest, wer Ihren Wahlkreis im Bundestag vertritt, ob sie/er eine eigene Homepage hat und wie sie/er zu

erreichen ist. Ein erstes freundliches „Hallo“ per E-mail von Ihnen käme sicher gut an! 
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Was aus unserem Bundesstaat 
werden könnte und was nicht

Sie finden in der Folge eine Reihe von Zeitungsschlagzeilen von übermorgen. Keines der Ereignisse wird so eintreffen.

Einige schon deshalb nicht, weil sie nicht mit dem Grundgesetz vereinbar sind. Andere wiederum wären – unabhängig

von ihrer Wahrscheinlichkeit – verfassungsrechtlich durchaus erlaubt. Welche?

Unterstreichen Sie jeweils das Wort, das unter der Spalte mit der zutreffenden Antwort (ja – nein) steht.

Überlegen Sie, warum die jeweilige Lösung die richtige sein muss.

ja nein

1 Nach erdrutschartigem Sieg einer schwarz-gelben Koalition Wie Sozialer

in Mecklenburg-Vorpommern streicht die rot-grüne Bundes-

regierung alle Investitionsbeihilfen für dieses Bundesland.

2 Der Bundestag verabschiedet die Schulferientermine Bundesstaat Bundesrepublik

für die nächsten fünf Jahre.

3 Mit verfassungsändernder Zweidrittelmehrheit hat der Verfassungen und

Bundestag beschlossen, dass alle Bundesgesetze künftig 

nur noch von ihm verabschiedet werden.

4 Nach überwältigendem Votum bei der Volksabstimmung vereint Deutschland

im Saarland wird dieses Bundesland künftig zu einem 

Teil Frankreichs.

5 Das Bundesland Berlin löst sich auf und wird Teil ein mit

von Brandenburg.

6 Der Freistaat Bayern verhilft gebürtigen Landeskindern der die

zu einer eigenen bayerischen Staatsangehörigkeit.

7 Eine Serie von Volksabstimmungen zur Neugliederung des demokratischer eigenen

Bundesgebiets erhöht die Zahl der Bundesländer auf 20.

8 Prinz Ernst August wird zum König von Niedersachsen gewählt. Staaten ist

9 Die Bundesländer vereinbaren die Einführung eines Bundesstaat Regierungssystemen

Zentralabiturs für ganz Deutschland.

Die unterstrichenen Wörter in der richtigen Reihenfolge zusammengesetzt ergeben den ersten Satz 

eines zentralen Verfassungsartikels:

_______________________________________________________________________________________ (Art._____________)

Einen wichtigen Grundsatz der bundesstaatlichen Ordnung finden Sie, wenn sie die übrigen Wörter in 

der richtigen Reihenfolge zusammensetzen:

_________________________________________________________________________________________________________ 


